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Vom Ziten Julius 1730.

selbe r Stück im Keller wo 4 Stückfaß können gelegt werden, beym Logiment oder 'einzeln

verlassen.
9) Es ist bey dem Weißbinder Schmidt ohnweit dem Eöllnifcheuthor ein Logis bestehend in Stube,

Kammer. Küche wie auch ein Boden und Platz im Keller zu vcrmiethen.
 iq) In der untersten Johanneestraße in des Kaufmann Hr. Vorwercks Behausung ist die oberste

Etage bestehend in einer Stube, 2 Kammern, einer Küche, auf Michaeli zu vermiethen.
N) Hinterm Marstall nunmchro Aegidienstraße in Nro. 730. ist die mittelste Etage bestehend in

z Stuben, Alkofen, Kammer, Küche, Holzstall und Keller auf Michaeli zu verwiethen.
12) Bey der großen Kirche in Nro. 486. sind unten am Hauserden 3 räumliche Stuben und 1

Kammer, Küche und Speisekammer, wie auch in der ersten Etage eine kleinere Stube und eis
ne Kammer nebst Keller und Platz vor Holz auf Michaeli zu verwiethen.

2 Z) Im weisscn Hof in der Breidensteimschen Erben Behausung sind auf Michaeli zwey Logis
 menter zu vermiethen, und ist sich desfals in der obersten Johannesstraße in Nro. 320. zu
melden.

14) In der Paulistraße in der Wittib Brauerin Behausung ist die Zte Etage bestehend in r Stu
ben, 2 Kammern, einer Küche und ein kleiner Keller, auf Michaeli zu verwiethen.

15) Bey dem Kupferschmied Axt auf dem Brink ist ein Logis bestehend in einer Stube und Kam
mer auf Michaeli zu verwiethen.

16 ) Der Hr. Regier. Advoc. Fischer len. hat in seinem Haufein derHolländischrnstraße eine Etage
bestehend in drey aneinander belegenen Stuben, Kammern, Küche, Keller, Holz-und Pferde-
 stall mit oder ohne Meubleö; wie auch eine große Wirthschaft in der Carlshaverstraße sogleich

zu vcrmiethen.
17) In der untersten Markt - nunmehrigen Johannesstraße in Nro. 764. ist die ste Etage auf

Michaeli zu vermiethen.
18 ) Es hat der Weißdindermstr. Ewerding wohnhaft auf dem Töpfenmarkt in seinem neuerbaue-

ten Vorderhause die Zte Etage bestehend in einer Stube, zwey Kammern und einer Küche,
auch die oberste Etage, nämlich eine Stube, eine Kammer und Küche auf Michaeli an einen stib-
Jen Haushalt zu vermiethen.

19) In der untersten Fuldegasse in der Wiederholdfchen Behausung ist die 2te Etage, bestehend
in einem tapezirten Saal, i Stube, 2 bis z Kammern nebst Küche, auf Michaeli zu vermiethen.

jo) Hinter dem Rathhaus bey dem Kaufmann Hr. Fischer ist die erste Etage, bestehend in 3
Stuben, einer Kammer, Küche und Keller sogleich oder auf Michaeli beysammen zu vermiethen,
auch stehet 2 Treppen hoch eine Stube mit Meubles zukünftigen Monath Aug. zu vermiethen;
allenfals kann auch eine Kammer auf dem Boden auf Verlangen dazu gegeben werden.

zi) Hinter dem Rathhauft ist ein ganz Haus nebst Kramladen und trockenem Keller auf instehen-
den Michaeli zu vermiethen.

22) In der untersten Pelrrsiraße oder ehemaligen Entengasse in Nro. 28z. sind in der 2ten Etage
eine Stube , Z Kammern nebst einer Küche, sodann in der Ztcn Etage eine Stube und 2 Kam

mern auf Michaeli zu vermiethen.
23) Es hat der Schneider Happel in seinem Haufe in der Vartholomaisiraße die unterste Etage

bestehend in Stuve. Kammer, Küche, und Stallung vor zwey Pferde oder auch für Kühe und
Schweine, zu vermiethen.

24) Der Schumacher Kufnß hat in seinem Hause beym Judenbrunnen eine Stube und Kammer
auf Michaeli, zu vermiethen.

25) In der obersten Johannesstraße in dem Hause an dem Herrn Rath Lennep 2 Treppen hoch ist
die ganze Emge bestehend in 1 Stube, 2 Kammern, i Küche und ans brm Boden noch eine
Kamme auch einem verschlossenen Keller, an stille Personen aufMichaeli zu vermiethen; und ist

sich des fall» bey dem Haudschufabricant Hr, Moilet in der Schlvßstraße zu melden.
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